
Von der Postkutsche ZUuU Dampfross:
Die Italienreisen des Ignatıus VO Senestrey

VO

Camıiılla Weber

„Kennst du das Land, dıe Zıitronen blühn“! die Sehnsucht nach Italien und
die Reıisen dorthıin sınd nıcht TST selit Johann Woltfgang VO: Goethes „Italıenıscher
Reise“ eın Topos deutscher und europäıischer Kulturgeschichte. Schon ımmer reisten
Menschen mıiıt unterschiedlichen Zielsetzungen un! A4AUusSs unterschiedlichen eweg-
gründen über die Alpen: die Pilger den heiligen Stätten der Christenheit, die
Kulturtouristen den antıken Sehenswürdigkeıiten, manche auch beıden Zielen
Dıie Reiseroute WAar dabe!1 ın den meılsten Fällen die gleiche, NUuUr vereinzelt wurde
davon abgewichen, spezıelle Ziele besichtigen: schon der Dichterfürst reiste,
AUS Böhmen kommen, über Regensburg und München, Miıttenwald und Scharnıtz
nach Innsbruck, weıter über den renner und Bozen nach Trıent, MIt einem Ab-
stecher den Gardasee ber Verona und Padua ach Venedig, VO  - dort über
Ferrara, Bologna, Perugıa und Florenz schließlich ach Rom Andere Reisende
kamen ber die Schweiz und Maıland nach Italiıen und eizten dort die Reise auf den
bewährten Routen tort.?

Ob ın der Famliılie des Landgerichtsassessors Karl eorg Ignatıus denestrey ın
Bärnau Begınn des 19. Jahrhunderts eın Exemplar der Goetheschen „Italıenıschen
Reıise“ vorhanden Wal, entzieht sıch uULNscCcICI Kenntnis.? Eın tamıliärer ezug Zzu

Süden W alr vorhanden, denn die Senestreys ursprünglıch Senestraro geschrieben
mMm AUS dem Dorf S0a77za 1mM schweizerischen Kanton Graubünden und

die Mıtte des 18. Jahrhunderts als Kaufleute ın die Oberpfalz eingewandert. Karl
Anton Senestraro, 1LZ72% ın S0oazza geboren, heıiratete 1762 ın Nabburg, vier Jahre

1 Vgl Johann Wolfgang VO (SOETHE: Wilhelm Meısters Lehrjahre, Kapitel, Lied der
Miıgnon. Als Gegenstück AaZu ann Johann Gottfried SFEUMES 1803 erschienener „Spazıergang
nach Syrakus“ gelesen werden. Bereıts Goethes Vater Johann Kaspar hatte 1740 ıne Bıldungs-
reise ach Italıen unte:  men un!| darüber eiınen austührlichen Reisebericht vertasst.

Vgl Attilio BRILLI: Reısen 1n Italien. Die Kulturgeschichte der klassıschen Italıenreise
VO 16 bıs 19. Jahrhundert, öln 1989

Zur Bıiographie Ignatıus VO Senestreys vgl Ignatıus VO  - SENESTREY, Bischot VO Regens-
burg. Eıne Selbstbiographie. Hrsg. VO  - Paul MAI, in: Beıträge ZuUur Geschichte des Bıstums
Regensburg (BGBR) (1967), 29—40; Franz BUSL Bischof Ignatıus VO Senestrey. Famaiılie
Kındheit und Jugendjahre, 1n: Paul MAI (Hrsg.) Ignatıus VO Senestrey. Beıträge seiıner
Biographie. Festschritt ZU!r 150 Wiederkehr seines Geburtstages, Barnau 1968, 5—12; Paul
MaAaAI Ignatıus VO: Senestrey. Bischot VO  ; Regensburg (1858—-1906), 1N; Lebensbilder AUS der
Geschichte des Bıstums Regensburg BGBR 23/24), Regensburg 1989, 751—760
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spater se1ın Sohn arl eorg Ignatıus ZUr Welt kam. Dieser War ach einem Jura-
studium der Universıität Ingolstadt Landgericht iın Tirschenreuth beschäftigt,
während die Familie ın der Heımat seıner Ehefrau, dem Kiılometer entfernten
Bärnau, lebte Am 13. Julı 18518 wurde dort der drıitte Sohn des Ehepaares geboren
und Juli auf den Namen gnaz getauft. ach dem Besuch der Volksschule iın
Bärnau und ab 1829 des Gymnasıums iın Amberg studierte dieser ab 1834 ın Muüun-
chen, auch die beiden älteren Brüder Theodor und Andreas mMi1t Hılte des Onkels
Pantaleon Senestrey ıhre Ausbildung erhielten. Nle drei schlugen ach dem Beıispıiel
für iıne weltliche Karrıere.*
des Onkels die geistliıche Lautfbahn e1ın, 11ULE der Jüngste Bruder Joseph entschıied sıch

WEe1 Jahre alter als gnaz WTr Andreas, der seıne Schulausbildung ın München
absolvierte. ach verschiedenen Aufgaben dort kam 1858 mıiıt dem Amtsantrıtt
seınes Jüngeren Bruders Ignatıus als Kanonikus das Kollegiatstift Unserer Lieben
Tau ZUr!r Alten Kapelle ın Regensburg, wurde 1860 Dırektor der bischöflichen
Kanzleı und schließlich Dekan des Kollegiatstiftes. 1834, nach dem Abschluss des
Gymnasıums, hatte einen Antrag aut Eıntritt in das Collegium Germanıcum iın
Rom ZU theologischen Studium gestellt. Am September 1834 wurde ıhm VO:
den Behörden des Königreichs Bayern eın Reıisepass für dıe bevorstehende Reıse
nach Rom ausgestellt. Der 18-jährige Student hatte demnach braune Haare und
blaugraue ugen, eın ovales Gesicht mıiıt einer hohen Stirn und ıne dicke Nase. Am

Oktober 1834 Lrat VO München aus über Scharnıtz und Innsbruck die Reıise
nach Italien und kam innerhalb einer knappen Woche über Trıent, Verona, Ro-
vereTto, Mantua, Modena und Bologna nach Rom. ach tünf Jahren Studium wurde
Andreas denestrey September 1839 dort ZU Priester geweiht. Am Marz
840 Lrat die Rückreise ın die Heımat d die ıh nach der Austahrt AaUsSs Rom durch
die Porta del Popolo über Spoleto und Foligno, Bologna, Ferrara, Rovıgo und
Verona schließlich nach Innsbruck und zurück nach München tührte.® Dıie Verhält-

Pantaleon denestrey lebte bıs ZUr Säkularisation 1803 als Zısterzienser 1mM Stift Waldsassen
un! fungierte danach als Stadtpfarrer in Tirschenreuth. 1821 wurde Domkapıtular ın
München, spater Generalvikar, und starhb August 1838 ın München Eıne Biographie
exıstiert bisher nıcht:; Angaben seiınem Leben vgl Anm. D: außerdem: Camaiulla FBER: Jo
ann Baptıst Stephan Raıth 17763 837), Ptarrer VO:|  — Wondreb Eın oberpfälzisches Priester-
leben 1mM Schatten der Säkularisation, 1N: Mantred EDER/ Anton LANDERSDORFER (Hrsg.)
Christen 1n Bayern Christen AUS Bayern. Biographische Aspekte und Perspektiven durch 15
Jahrhunderte. Festschrift arl Hausberger zu 65 GeburtstagG43), Regensburg 2009,

207 und 2172 Der 1815 geborene Theodor denestrey, Sekretär des Erzbischofs arl
August VO Reisach iın München, starb bereıits 1840 Zu Joseph Senestrey vgl Werner HRO-
BAK'! Joseph arl Andreas Senestrey (1820-1901). Bayerischer Landtagsabgeordneter fn
1858, 9188 1) und Reichstagsabgeordneter 8/74—1 890), 1nN: GBR 40 (2006), 285301

Vgl Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (BZAR), Famıiliennachlass Senestrey
uch Andreas Senestrey 1st bıs dato keine Bıographie erschienen. Im September 1835 traf
1m Grermanıcum der Regensburger Theologiestudent Bartholomäus Enders e1ın, dessen Reıise-
Padss sıch ebentalls erhalten hat. Enders reiste über Miıttenwald und Scharnıtz nach Innsbruck,
Bozen und Verona, dann über Mantua un! Ferrara ach Bologna und ber Foligno ach Rom:;
seiıne Fahrt dauerte rund wel Wochen. Enders wurde 1841 geweiht und kehrte 1842 nach
Regensburg zurück. Für die Heımreise wählte die Route über den Haten Civitavecchia nach
Lıyvorno pCI Schiff, ann weıter ber Florenz, Bologna und Ferrara, Venedig un! Verona. Von
dort reiste nach Maıiıland und schliefßßlich über dıe Schweiz zurück nach Bayern, 1mM
Oktober 1847 ankam. In der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg (BZBR) hat sıch 1mM
Bestand der ehemaligen Schottenbibliothek eın Reisetührer „Nuova guida metodıca dı Roma
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nısse auf eiıner Reıise ın den 1830er Jahren beschrieb Andreas Senestrey selbst anläss-
ıch einer Fahrt mıt seiınem Bruder Theodor VO  — Bärnau iın der Oberpfalz nach
München ıne Wegstrecke, deren Zurücklegung mıiıt der Kutsche volle fünf Tage ın
Anspruch nahm.®

Erste Italienreise
Wıe se1ın Bruder Andreas Lrat 1836 auch gnaz seıne Reıse iın die Ewige Stadt

d seın Theologiestudium Collegium Germanıcum beginnen. Zunächst
erhielt VO Regensburger Bischof Franz Xaver Schwähbl September 1836 die
nıederen Weihen un: tuhr dann nochmals VO  - Regensburg in seınen Geburtsort
Bärnau. Von dort reiste gemeınsam miıt der Mutltter ach München und machte
sıch dann auf die weıte Reıise: „Am Oktober 1836 reiste iıch VO München ab,
nıcht ahnend, da{ß iıch meınen Bruder Theodor, der Candıdat der Theologie der
Universıität München WAal, ın diesem Leben nıcht mehr sehen werde. Er starb
Maärz 1840, nachdem 11UT Monate Priester WAal, betrauert VO  — Vielen, besonders
VO  — Bischof Graten Reisach, den als Apostolischen Visıtator der Franziskaner-
klöster ın Bayern begleitet hatte.“7 gnaz Senestrey, Kandıdat der Philosophie und
Akolyth, gebürtig und wohnhaft iın Bäarnau, erhielt eınen Reıisepass des Königreichs
Bayern mıt Datum VO Oktober 1836, gültig für sechs Jahre, Zu 7 wecke der
Reıse nach Rom, 1mM Collegium Germanıcum studieren. Dıie Reıise wurde
gemeınsam mıiıt drei anderen künftigen Alumnen des Germanıcums zurückgelegt,
eiıner davon AaUsS Regensburg SOWIl1e we1l AUS dem Bıstum Passau.® och sS1e verliet
nıcht ohne Probleme: „Am Abreisetag WAar 1ın München die Cholera ausgebrochen
und ın Mittenwald, das auf der Reiseroute nach Rom lag, grassierte S1€e ın höchstem
aße Deshalb wurde allen VOT der Eınreise nach Rom ıne 16-tägıge Quarantäne 1n
Occhiobello auferlegt.“ Die Reiseroute lässt sıch anhand der auf dem Reısepass VOTI-

SUO1 contorn1“, Rom 1834, mMiı1t dem Besiıtzvermerk Enders erhalten (Sıgnatur: BZBR S WS
Geogr. 704) Bartholomäus Enders WAar ach der Errichtung des Priesterseminars 1m Schotten-
loster dort Regens; vermutlic 1st der and auf diesem Weg 1ın die Schotten- b7zw. Seminar-
bibliothek gelangt. Vgl BZAR, 632; Camaiulla EBER: 80OÖ Jahre Pfarrei Marıä Hımmeltahrt
ın Pfreimd, 1N: GBR 51 (2017), 39—-59, 1er

Dıie Abtahrt erfolgte IMNMOTSCHS ünt Uhr, miıttags WaTlr INnan 1ın Weıden, Zzur Übernach-
tung abends 1n Pfreimd. Über Nabburg, Schwarzenteld und Schwandorf gng nach Regen-
staut ZUur zweıten Übernachtung, ann weıter nach Regensburg. Die Strecke VO Regensburg
nach München verlief über Obertraubling, Köfering, Egemühl Neufahrn und Ergoldsbach
nach Landshut, VO Ort über Eching, Gammesldorf, Moosburg und Freising nach München.
Vgl Paul MaAaI Mıt Pterd und Wagen 18372 VO  - Barnau ach München, 1n Der Zwiebelturm
(1971), 169—-175

BZAR, Nachlass (NL) Ignatıus VO  - Senestrey 18a (Tagebuch 185/, Dıie Reıise
zwıschen Regensburg und München dauerte rund 33 Stunden und verlieft über cht Poststatıo-
NECN, vgl Leopold VO ZEDTLITZ: Vollständiges Reise-Taschenbuch oder Wegweıser durch das
Königreich Bayern, Bayreuth 1854, 144

Vgl BZAR, Ignatıus denestrey 187 (Reisepass) und 18a (Tagebuch 185/, 5
Marıanne POPP: Ignatıus VO  - denestrey. Seine Studien- und Priesterjahre, 11 Paul MaI

(Hrsg.) Ignatıus VO: denestrey. Beıträge seiner Bıographie. Festschrift 2 150 Wiederkehr
se1nes Geburtstages, Bärnau 1968, 13—21, 1er Dıie Quarantäne 1ın Occhiobello 1St durch
einen Vermerk auft dem Reisepass und einen 1nweıls in Senestreys Autobiographıie (vgl
BZAR, Ignatıus VO  - Senestrey 188) belegt. Über mögliche Reıisen der Brüder denestrey
VO Rom A4Uus iınnerhalb Italıens 1st bisher nıchts ekannt. In der ehemalıgen Schottenbibliothek



handenen zahlreichen Visa-Stempel rekonstruieren. In Scharnitz erhielt denestrey
Oktober 1836 das Vıisum für die Weiıtertahrt nach Innsbruck, folgenden

Tag VO  — Innsbruck für die Strecke bıs Trıent. Anscheinend blieb der Student dort
einıge Tage, denn IST VO Oktober datiert der Stempel ZuUur Fahrt VO  3 Trıent
nach Verona. Nördlich VO: Ostiglıa 1ın der Provınz Mantua überquerte der Reisende

Oktober 1836 die Grenze zwischen Lombardei und Venetien. Von Mantua
brach Senestrey November auf die lange Pause erklärt sıch durch die CI -
wähnten Wwe1 Wochen Quarantäne. Von Mantua ging weıter ach errara
(13 November) und Bologna (15 November), Senigallıa und Spoleto (17 Novem-
ber) bıs ach Rom, der Student November 836 die 'OoOrta del Popolo
durchfuhr und damıt erstmals den Boden der Heılıgen Stadt betrat. ach Senestreys
eıgener Beschreibung erfolgte die Fahrt VO: München nach Innsbruck mi1t eiınem
Lohnkutscher; ach einem Tag Autenthalt ın der Stadt wurde die Reıse bıs Bozen
mit dem „Omniıbus“ !° fortgesetzt. In TIrıent hatte die Reisegesellschaft einen Tag
Autenthalt, 1n Rovereto wurde übernachtet. Wıe die mıiıt der Kutsche zurückgelegte
Fahrt verlief iın einer auch ın Italıen VO: unbeständigem Wetter, egen und Kälte
gepragten Jahreszeıt 1st nıcht überlietert.!!

Die zahlreichen Vısa 1m Reıisepass Senestreys dokumentieren eınen Umstand, den
heutige Italienreisende schwerlich prasent haben die Zersplitterung der ıtalıenıschen
Halbinsel in viele kleine Staatsgebilde, die sıch erst 1mM Zuge des Rısor-
gımento der iıtalienischen Einigungsbewegung ın der Zzweıten Jahrhunderthälfte
verändern sollte.!? Auf dem Weg ach Süden hatte der Reisende mehrere Staats-

(vgl Anm findet sıch eın tranzösıscher Reiseführer tür Neapel un! Sizılien aAaus dem Besıitz
denestreys. Er hat das uch 1875 der TSL 18772 errichteten Seminarbibliothek übereıignet. Der
ramponierte Zustand des leinen Bandes könnte auf einen Gebrauch autf Reisen hiınweisen.
Vgl Itıneraıire instructif de Rome Naples a SCS envırons tıre de celuı de teu Vası eit de la
Sıicıle tıre de celuı de de Karaczay, TECVUS eit corriıges d’apres l:  etat  B actuel des MONUMENEIS,
Rom 1827 (Sıgnatur: BZBR S WS Art. 307, mıt Vermerk x dono Rdm. Ep Ignat. de Senes-
trey 1875° )

Das Wort „Omnibus“ bezeichnete 1n der ersten Hältfte des 19. Jahrhunderts ıne relatıv
große Pferdekutsche tür den Iransport VO: rund ehn Personen ın Abgrenzung ZUr Post-
kutsche. In Frankreich bereits se1it dem Jahrhundert bekannt, etablierte sıch das Verkehrs-
muittel ab Mıiıtte der 1820er Jahre uch in England un! Deutschland. Ab den 1830er Jahren
verwendete InNnan 1ın Großbritannien damptbetriebene Omnıibusse, Fahrzeuge mıit Verbren-
NnungsmOtLOren kamen TSLT nde des 19. Jahrhunderts 1n Gebrauch. Vgl Omnıibuss, 1N:
Brockhaus’ Konversations-Lexikon 1 9 Berlin-Wien 1898, 591

Vgl BZAR, Ignatıus VO Senestrey 188 (Autobiographie). Zwischen Innsbruck un!
Verona lagen Poststationen, K Brenner, 1n Sterzing, Brixen, Bozen, Salurn, TIrıent,
Rovereto und Ala. Von Innsbruck nach Maıiıland b7zw. Venedig passıerte der Reisende 28 Post-
statıonen; vgl Adolph VO SCHADEN: Taschenbuch tür Reisende durch Bayerns und Tyrols
Hochlande, ann durch Berchtesgadens und Salzburgs Gefilde, nebst Beschreibungen Hohen-
schwangaus, Gasteıns, des Salzkammergutes und Bodensees, München 254 f’ ehi

3(0)—45 Beschreibung des Reiseweges VO Innsbruck bıs ZU Gardasee.
12 Italıen se1 nıcht mehr als eın geographischer Begriff, wırd Fürst Klemens VO  - Metternich

noch dıe Mıtte des Jahrhunderts zıtıert; ach der Eınıgung Itahens wurde der Aus-
spruch Massımo d’Azeglıos ZU geflügelten Wort, nachdem Italıen gemacht sel, musse INnan
19108  - 1UT noch Italiıener machen. Zum Rısorgimento vgl z.B Gianluca FORMICHI: Rısor-
gimento 9-18 Florenz 2003; Francesco RANIELLO: Der lange Weg ZUur Natıon. Das
iıtalıenısche Rısorgimento, Stuttgart 2012



SICHNZCN passıeren: in Mittenwald-Scharnitz VO Königreich Bayern 1Ns Kaıser-
Österreich, dessen Staatsgebiet dieser eıt auch die Kronländer Venetien

und Lombardei gehörten. errara gehörte bereıts ZUu Gebiet des Kirchenstaates,
ebenso w1e Bologna und Senigallıa. Hıer verliet die Reıse zunächst schnurgerade VO:

der Emulıa Romagna die Adrıa nach Ancona und Loreto und VO  - dort zurück 1Ns
Landesinnere durch die umbrischen erge über Foligno und Spoleto SOWI1e über
'Tern1 und Orte 1ın Latıum bis nach Rom Für den Theologiestudenten hatte diese
klassısche Route anders als der Weg über die Schweıiz, Pıemont und die Toskana den
großen Vorteıl, dass s1e weıtgehend durch das Territorıum des päpstlichen Kirchen-
Taates tührte.!*

Senestreys Studienjahre 1ın Rom VO  - gesundheıtlichen Problemen über-
schattet, dass das Studium vorzeıt1ig beenden und ın die Heımat zurückkehren
IMUSSTEe. Am Maärz 1842 wurde ın der Hauskapelle des Vızeregens des Ger-
MANLCUMS Zzu Priester geweıht und ejlerte danach seıne Primiz in der Jesuiten-
kırche Il Gesu der Pıazza del (zesu.}* „Nachdem März (Ostersonntag)
auf dem Ignatiusaltar Zl Gesu dıe heilıge Messe gefeıert, verlie{ß CI, ausgeruüstet
mıt dem egen des grofßen Papstes Gregor XVI., Rom Aprıl. Am wenıgsten
dachte der kranke Priester selbst daran, daß spater als Bischof wiıiederholt in die
ewıige Stadt kommen, und durch das Vertrauen der nächst kommenden Päpste Aaus$s-

gezeichnet, für seınen Sprengel Ww1e für weıte Kreise tätıg seın sollte. Auf der Heım-
reise, die mıiıt vielen Statiıonen über (Jenua gemacht werden mußßte, kam ıhm die
erlangte Kenntnıis und Übung der iıtalıenıschen Sprache gut tTatten. Am Maı
langte iın München d krank und ohne viel Hoffnung auf Wiedergenesung.“ 15 Der
Reıisepass dokumentiert auch die Statiıonen der Heimtfahrt: Am Aprıl 18472 erfolg-

die Abreıise aUus Rom wiıeder durch die Porta del Popolo, Aprıl WAar Senes-
Lrey ın Perugıa, Zzwe!l Tage spater iın Florenz. ber 1vorno ging PCr Schiff ach
Genua, VO  - dort A4UsS Aprıl über Novara weıter 1n Rıichtung Maıiıland (27.
Aprıl) und Verona (29 April). Am 3() Aprıl brach Senestrey VO  $ Trıent nach Inns-
bruck auf, Maı überquerte ın Mittenwald wıeder die bayerische Grenze.
Warum für die rund 170 Kılometer VO  ' 1Vvorno nach Genua den deeweg wählte,
1st nıcht bekannt; möglicherweise WAalr die Fahrt PCI Schiff für eiınen Kranken leich-
ter bewältigen als die mıiıt 100 Kılometern eLWAS kürzere, aber bergige Strecke
durch den nördlichen Apennın zwischen Florenz und Bologna, bevor wieder die Po-
Fbene erreicht wurde. Auf der Strecke München-Innsbruck und weıter nach Italien
verkehrten Eılwagen, die nach Meılen berechnet wurden: Fuür ıne Meıile bezahlte
der Reisende die dreißig reuzer. Dıie Postwagen eLWAaS langsamer, datfür
aber auch tfinanzıell günstiger.'®

13 Vgl BRILLI Reısen (wıe Anm. 173—-197.
14 Vgl MAI denestrey 1989 (wıe Anm. 752 Zur Studienzeit der Brüder Senestrey und

anderer Regensburger Germanıker ware 1ın erstier Linıe das Archıiıv des Germanıcums USZU-

$ber uch die umfangreiche Korrespondenz, die sıch 1im Nachlass des Bischots und 1mM
Familiennachlass erhalten hat. So findet sıch ın BZAR, Ignatıus VO: Senestrey 194 eın
Briet des Wıillibald Apollinarıs Maıer VO November 1544 4US Rom 7Zu Maıer sıehe uch
den Beıitrag VO: Werner Schrüter 1im vorliegenden Band

15 Der Hochselige Bischot Ignatıus VO: Senestrey (Nekrolog), o.0 1906, 216
16 Vgl die SCHAUCH Angaben Kosten und Bedingungen eiıner Reıse miıt öttentlichen

Pferdekutschen bei ZEDTLITZ (wıe Anm. 434—447)
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Da se1ın Gesundheitszustand zunächst die Ausübung seelsorgerlicher Tätigkeiten
behinderte un! ıne akademische Berufung VO Köniıig abgelehnt wurde, konnte
denestrey ITST 1847 mıt der Pftarrei Kühbach 1mM Bıstum Augsburg eınen testen
Posten übernehmen:; gleichzeitig betätigte sıch politisch als Kandıdat für den bay-
erischen Landtag. Im Dezember 1852 bot sıch die Möglıchkeit, mıiıt einem Kurier des
bayerischen Könıgs erneut nach Rom reisen; das Erzbischöfliche Ordinarıat ın
München als vorgesetzte Behörde verweıigerte jedoch den 21 Dezember 1852
dafür beantragten Urlaub, dass die Reıise nıcht zustande kam 1853 wurde Senes-
Lrey ZU Domkapıtular ın Eichstätt beruten und engagıerte sıch dort VOT allem 1ın
der Verwaltungsarbeıt. Zusätzlich begann mit eiıner kirchenrechtlichen Disser-
tatıon Zu Eherecht.!7 Es gelang ıhm, 1mM Jahr 1857 als Privatreisender!8 ıne Geneh-
mıgung tür eıne Reıise nach Rom erhalten und bot sıch ıne wıllkommene
Mitfahrgelegenheit, denn „Könıg Max 11 reiste 1m Herbste 856 wıeder zr Wın-
teraufenthalt nach Italien. Es WAar MI1r angeboten, die Gelegenheit des ersten Kurıers,
der nach Rom gehen würde, benutzen, wıeder ach Rom kommen, das ich
seit meılıner Abreise Aprıil 1847 nıcht mehr gesehen hatte. Dıiese Begünstigung
wollte iıch nıcht ungeNutzt lassen.“ !° S50 reiste denestrey Anfang Februar 857 aus
Eichstätt nach München und logierte dort bis ZUr Abreise be1 seinem Bruder An-
dreas 1ın der Sendlınger Strafße Am Februar 185/ wurde ıhm durch die Behör-
den des Königreichs Bayern eın für drei Monate yültiger Reisepass tür die Fahrt
durch Lombardo-Venetien, das Großherzogtum Toskana, die Romagna, das Könıig-
reich Neapel und Sardınıen ausgestellt. ber die Umstände dieser Romreıse 1st die
Nachwelt durch Senestreys eıgene Aufzeichnungen iıntormiert.?° Er reiste
S\4ammnmen mıiıt dem königlichen Geheimen Sekretär Schuller, der sıch für alle Wıdrıig-
keiten gewappnet hatte: „Herr Schuller versah sıch mıiıt Pistolen, Hiırschfängern und
anderen Waften; ich lehnte ab mıiıt andern Waften mich ruüusten als mıt meınem
Rosenkranz, w1e ıch auch ın den ersten Tagen der Reıise den Schuller bewog, seıne
saämtlıche Waffenrüstung ın dem Sıtzkoffer verwahren, damıiıt S1e uns nıcht 1IncCom-
modıre.“ 2! Am Februar abends halb acht Uhr erfolgte be1 großer Kälte die
Abreise AUsSs München mıt Extrapost. Am 21 Februar kam iIinan über Partenkirchen
IMOTSCHS in Seeteld d gefrühstückt wurde, abends erreichte 11n Steinach
Brenner, tuhr aber ohne Pause bıs Zur etzten Poststatıiıon VOT Bozen welıter. Am
22. Februar, einem Sonntag, zelebrierte Senestrey zunächst iıne heilige Messe, bevor

über Bozen, Trıent, Rovereto und Salurn bis nach Ala Zing, ımmerhiın eın
Abendessen eingenommen wurde. och ın der Nacht seLzte Ial die Fahrt tort und
kam Februar MOTSCHS iın Mantua Dort konnte denestrey ıne Pause VO
Wel Stunden einlegen, während Schuller einen Termın be] Erzherzogıin Adelgunde

Vgl BZAR, Ignatıus VO  - Senestrey 33 POPP (wıe Anm.
18 „Ic miethete eın Zımmer 1ın der Nähe der Kırche Giuseppe CapDOo le ase und betand

miıch Jjer sehr zufrieden. Meın Autenthalt Wal eın durchaus privater, iıch lebte autf meıne
Kosten und hatte VO Könıg keine weıtere Begünstigung verlangt und erhalten, als da{fß ich dıe
Gelegenheıt des Cabıinetskurier ZUr Her- und Heıiımreise benützen dürtfte.“, 1n BZAR,
Ignatıus VO Senestrey 188 (Autobiographie). Das Tagebuch der Romreıise 1857 vermerkt da-
SCHCIL, Pfistermeıister habe eiıne Wohnung 1n der Vıa dı Porta Pıncıana besorgt.

BZAR, Ignatıus VO  ; denestrey 18a (Tagebuch
Vgl BZAR, Ignatıus VO: denestrey 18a (Tagebuch eb  Q 188 (Autobiographie).
BZAR, Ignatıus VO denestrey 18a (Tagebuch
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Auguste““, Schwester des bayerischen Könı1gs, wahrzunehmen hatte Abends
halb sıeben tuhren beide we1ıter nach Bologna, VO  - AaUusSs anderen Mor-

SCH VIieT Uhr Begleitung päpstlicher Dragoner weılıterg1ıng nach Florenz Auft
diesem Abschnıtt der Strecke CIN1SC Hındernisse und Missgeschicke be-
wältigen Einmal tand INa keine Pferde ZU Wechseln da Schuller keine Ochsen als
Vorspann über die Anstıege des Apennın bestellt hatte, MUsSsstie INnan VICISPANNIS
weıterfahren Aufgrund Bergrutsches be1 Covıglıao IMUSSTIE die Räumung der
Straße abgewartet werden; schließlich brach 1ne Feder agen, dıe aber VO  3

herbeigerufenen Schmied notdürftig reparıert werden konnte, dass 111C
Weiıtertahrt bıs Florenz möglıch WAr. Dort kamen die Reisenden Faschings-
dienstag, den Februar, abends NECUMN Uhr und bezogen Quartıier
Gasthof

Am Aschermittwoch den Febr wurde der agen und WITLT eschau-
ten Uuls die Stadt Abends % Uhr wurde derselbe autf die Fisenbahn geladen und WITLr
tfuhren PCI Bahn bis Sıena Hıer Uhr abends abgekommen, wurde der agen
sotort ausgeladen mMI1 Postpferden bespannt und tort B1INS ohne Auft-
enthalt ach Rom, WIT Donnerstag Februar Mitternacht ankamen und
der Locanda della Mınerva abstiegen “ 2 Bereıts Tag spater traf SC1NCM Ju-
gend- und Schultreund Franz VO:  - Pfistermeıister, den Sekretär Öönıg Maximilians 11
VO  — Bayern und erhielt 78 Februar beim Onıg Audienz Für die Dauer sC1NCS
Autenthaltes hatte Pfistermeister für Senestrey C1iMn Zimmer der Vıa dı Porta Pın-
AN: südlichen Rand der Villa Borghese ausgesucht Am März konnte dieser
1NC Messe der Krypta VO St DPeter zelebrieren und nachmittags dem Kardıinal
Reisach dem rüheren Erzbischof VO  ; München und Freising und Förderer S$C111C5
verstorbenen Bruders Theodor, Besuch dessen Wohnung Palazzo (C’roce
abstatten Tags darauf teierte die Messe sC1INEIN Primizaltar der Kırche Il
(Jesu Immer wiıeder besuchte Senestrey Kırchen Kollegien und geistliıche Miıt-
brüder oder machte Ausflüge die Umgebung Roms Der März rachte schliefß-
ıch den Höhepunkt der Reıse 111lCc viertelstündige Audienz beı apst 1US
der denestrey als Gastgeschenk C1MNn Fläschchen Walburgisöl aUus Eichstätt e-
bracht hatte. Am Aprıl 1857, dem Donnerstag nach Ustern, reiste Önıg Maxı-
miılıan I1 VO Rom ach Neapel ab, und auch denestrey machte sıch tolgenden
Tag ı Begleitung VO  - VICT Herren AUS öln auf den Weg ber Albano mMi1tL ber-
nachtung ı Velletri S1115 we1ıter nach Terracına, ola dı (3aeta und apua und
VO  ; dort AUS MI1L dem Zug nach Neapel, Senestrey 1 Hotel de Russıe gegenüber
der Kırche Lucıa abstieg Am 21 Aprıil machte inNe orößere deutsche Reıisegruppe

Ausflug Zu Vesuv ach Fahrt MIi1L agen bıs nach Porticı und der
Besichtigung VO  — Herculaneum tolgte C1MN Rıtt auf Pterden auf den Vulkan, INnan
den Sonnenuntergang Meer beobachtete und auf dem Rückweg 111e Verkostung
des berühmten Weınes Lacrıma Christı durchführte Eın Ausflug um Pa-
IAZZO Reale (aserta konnte MI1tL dem Zug gemacht werden Am Maı 185/ reiste

Senestrey AaUus Neapel ab hıelt sıch aber 1Ur kurz Rom auf und brach bereits

Adelgunde Auguste VO  - Bayern Warltr SECIL 1842 MI1L Franz VO Modena ste
verheıiratet der 1859 Verlaute der iıtaliıenischen Einheitsbewegung des KRısorgıimento ab-
danken MUSSTIE 1875 kehrte S1C den Münchner Hoft zurück Vgl arl CKL
Adelgunde, Herzogın VO Modena, Brigıtte HAMANN (Hrsg.) Die Habsburger Eın bıo-
graphisches Lexikon, Wıen 1988%

23 BZAR Ignatıus VO denestrey 18a (Tagebuch



Maı nach Florenz auf, wobei die Strecke VO  — Sıena bıs Florenz mıt dem Zug
zurücklegte. Von Bologna Aaus ging mıiıt Extrapost über Modena direkt und ohne
Autenthalt nach Trient. „Am Maı 857 frühe 9—10 Uhr WIr ın München.“?**
Bemerkenswert 1sSt dieser Reıse Senestreys die Nutzung verschiedener Verkehrs-
muıittel: Zu eiınen die königliche Extrapost, die sıcherlich eın besonders schnelles
Fortkommen ermöglıchte, aber auch der Umstıieg mıtsamt dem Reisewagen auf die
Eısenbahn, der sıch anscheinend für die rund SO Kiılometer zwıschen Florenz und
Sıena durchaus lohnte. Dıie Eisenbahnlinie zwıschen Neapel und Caserta, knapp
Kılometer lang, WaTr bereıts selt den 1840er Jahren ın Betrieb.?5

Drıtte Italienreise 8562

Am November 185/ verstarb ın Regensburg Bischof Valentin VO Riedel. Am
27. Januar 1858 wurde das könıgliche Dekret ber die Ernennung ZUu Bischot
für Ignatıus VO: Senestrey ausgestellt, Maärz tolgte die päpstliche Ernennung.
untıus Flavıo Chıgi und nıcht z der Erzbischot VO  —; München und Freising
als zuständıger Metropolıt führte die Konsekration des uecn Ordinarıus

Maı 1858 durch.?® Sotort begann dieser mıt der Aufnahme der bischöflichen Amts-
tätigkeiten Ww1e z 5 den Fiırmreıisen. Wohl eher für solche Fahrten innerhalb des
Bıstums als für längere Reıisen ordnete der Bischoft die Anschaffung eınes
Reisewagens den Preıs VO 475 Gulden dl die VO:  - der Bischöflichen Adminıs-
ratıon bereitzustellen 11. Denn da „der Reisewagen, der bisher Dienste leistete,
unbrauchbar geworden verkauft Ist, wiırd obenbezeichneter agen VO der
Administration der Consıistorial-Stiftungen ezahlt und die Stelle des bisherigen
bischöflichen Reisewagens acquıirırt werden.  « 27

Dıi1e Reıiserouten nach Suüden wurden mMiıt dem technischen Fortschritt allmählich
eintacher und schneller betahrbar: wurde 1mM September 1858 die Eisenbahnlinie
zwiıischen Trient und Verona eröffnet und 1m Maı 1859 auch die Verbindung Z7W1-
schen Verona und Bozen. Seıit dem November 1858 WAar auch die rund Kilo-

lange Teıilstrecke zwıschen München und Landshut iın Betrieb, ab 1859 auch
die Strecke bıs Regensburg.*? och tür seıne nächste Reıse nach Italıen wählte der
nunmehrige Bischof eiınen anderen Weg als die klassısche Route über den renner.
Offizieller Anlass der Reıse WAar die Heiligsprechung VO  — jJapanıschen Martyrern

24 BZAR, Ignatıus VO: Senestrey 18a (Tagebuch
25 Zur Geschichte der ıtalıenıschen FEisenbahn vgl L M Italo BRIANO: Storıi1a terroviıe 1n

Italıa, Maıiland 1977} Albert CHRAM: Railways and the tormation oft the Italıan State in the
Nıneteenth Century, Cambridge 1997/: Stetano AG' Le ferrovie, Bologna 2007

26 Zur Amtseinführung denestreys als Bischot VO Regensburg vgl den Beıtrag VO Johann
Gruber 1m vorliegenden Band

BZAR, Administration 3960 (Quittung).
28 Vgl Peter LISSON (Hrsg.) Drehscheibe des Südens. Eisenbahnknoten München, Darm-

stadt 1991, 13 un! 151 Zu den FEisenbahnen 1n Bayern vgl uch die Publikationen VO
Emma AGES: Die Eisenbahn un:! ihre Wirkungen 1mM Raum Regensburg, 1nN: Eısenbahnbau,
Sıedlung, Wırtschaftt und Gesellschaft 1ın der suüudlıchen erpfalz (Regensburger historische
Forschungen 10), Kallmünz 1984, 9—210; DIES. PDampftestlügeln auf der Eisenstraße
tahren  “ 150 Jahre Eisenbahn 1M Regensburger Land, In: Regensburger Land (2009),

LIIES. Eisenbahn in Bayern, 1: FEisenbahn 1n Bayern (Edition Bayern Sonderheftt 1 9
Regensburg 2010, 54—9%3
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Pfingsten 1862.*? In der Regel bısher 1Ur die Bischöfe Italıens solchen
Ereignissen angereıst; da diese aufgrund der Dıitferenzen zwıschen Staat und Kırche
nach der italıenıschen Eınıgung 1861 ihre Diözesen nıcht verlassen sollten, lud Pıus

demonstratıv die Oberhirten aller Länder und Kontinente ach Rom 1N: IR
nächsten Pfingstfeste da wırd die Kırche CGottes Ww1e noch nıe als allgemeın, als über
alle Völker und Reiche verbreıitet und alle iıhre Glieder ın lebendiger FEinheit
fassend, miıt Fınem Worte, als katholisch sıch erweılsen: die Vielheıit der Stämme,
Sprachen, Gemüther und Geilster wiırd Grabe des Apostelfürsten, Stuhle se1-
N1Cs Nachfolgers als 1mM Höchsten, in Religion, ın Glauben, Lehre und Liebe überna-
türlıch vereınt, ın gottgewollter Einheit verbunden erscheinen; und die Gnade des
Glaubens teiert da den offenbarsten Sıeg über die nıederen Triebe, welche insbeson-
dere heutzutage dıe Stamme, Völker und Sprachen teindlich trennen, spalten und
wıder einander in Waffen ruten möchten.“ Bedenken diese Reıse gab VOT
allem 1ın München, beim Könıg und 1m Domkapıtel. Dennoch entschlossen sıch
denestrey und auch der Münchner Erzbischot Gregor VO: Scherr, die Fahrt NZU-
treten.?! Am Maı 862 erfolgte die Abreise Senestreys aus Regensburg ach Mün-
chen, Maı nachmittags eintraf und bei seinem Amtsbruder Logıs ahm
Am Maı brach 111a gemeinsam iın Rıchtung Speyer auf, 1ın Mannheim stieß der
Würzburger Bischoft Zur Reisegesellschaft.* Zu dieser gehörten insgesamt rund
ZWanzıg Personen dıe Begleitung Senestreys estand (neben seiınem Dıiener) aus
seiınem Sekretär Wıllibald Apollinarıs Maıer, Domvikar eorg Dengler, dem bı-
schöflichen Administrator Johann Baptıst Galler und dem Verlagsbuchhändler
Friedrich Pustet, der aufgrund seiner hervorragenden französiıschen Sprachkennt-
nısse als Reiseleiter für die NZ| ruppe aglerte. In Speyer tand Abend eın
Fackelzug Zur Begrüßung der angereısten Bischöfe STa bevor alle INmMMeEeEN d

29 Vgl Oberhirtliches Verordnungsblatt Jg 1862, 33—37, 45, und
90; BZAR, Ignatıus VO  — Senestrey 3b

HVOBI, Jg 1862, Eıne Liste der anwesenden Bischöte vgl eb  - /1-/7; uch 1n
BZAR, Ignatıus VO  - Senestrey 3b.

Vgl BZAR, Ignatıus VO denestrey 158 (Autobiographie); Paul MaAaI D)Das Wırken
Ignatıus VO  - denestreys als Biıschot VO Regensburg (1858—1906), 11 ERS. (Hrsg.) Ignatıus
VO denestrey. Beıträge seıner Biographie. Festschrift Zur 150 Wiederkehr seınes Geburts-
> Barnau 9 22—43, hıer „Könıig Max I1 LrU: den Argwohn VOT der Hierarchie
ın der Seele. Er hatte tür Papst Pıus 1 diesen Hammer des Liberalismus, eın Verständnis.
Und Ww1e sıch ber dem Staatsbegriff nıcht dem größeren Reichsgedanken emporschwin-
CIl konnte, blieb ıhm die Freiheit un! Unabhängigkeit dCS Papstes, die Größe des Reichs-
gottesgedankens tremder als INa VO eiınem katholischen Könıig erwarten durtfte. Er wollte
eshalb den Bischoft VO  — der Romreıise 1862 abhalten, dıe mehr bedeuten sollte als ıne loße
Visıtat1o ımınum. Eıne Romreıise schien damals der Regierung als eLWwAas ganz Außerordent-
lıches Domdekan Reind! bestürmte den König, eine Romreise Senestrey’s verhindern. Der
König selbst, be1 dem denestrey 1m Januar 1862 Tisch geladen WAaäl, drückte den Wunsch AaUs,
Senestrey moge davon abstehen. Der Bischof zauderte keinen Augenblıck, 21ng nach Rom.
Anton DOFBERL. Bischoft Senestrey. Der Gegensatz Könıig Max IL., 1In: Klerusblatt VO

23 Dezember 19535, 845
eıit Mıtte des Jahrhunderts gab eine Eiısenbahnlıinie VO:| Speyer nach Straßburg Zu

Anschluss das französische Eisenbahnnetz; vgl Margıt SOI1+  ARCON: Grenzüberschrei-
tende Eısenbahnverbindungen, 1 Weichenstellungen. Eisenbahnen in Bayern Ya ]
(Ausstellungskataloge der Staatlıchen Archive Bayerns 43), München 2001, 2/4-282, 1er
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6. Maı iın Rıchtung Straßburg aufbrachen. Am Maı erfolgte die Abreise nach
1Jon, auch übernachtet wurde, Maı machte INa  - 1ın Lyon Statıon und
besichtigte ebenso die Umgebung. Am Maı bestiegen die Reisenden den Eılzug
nach Marseılle und hatten bei iıhrer Ankuntft dort selit Straßburg rund 800 Kilometer
zurückgelegt. Be1 einem Besuch der Walltfahrt Notre Dame de Ia Garde stitftete
Friedrich Pustet eın schönes Missale für die Walltahrtskirche. Am Maı zehn
Uhr abends erfolgte die Abtahrt eines Dampftschiffes mıiıt Platz für 1000 Personen
VO Marseılle Aaus, Maı MOTSCHS legte das Schiff iın der päpstlichen Hatenstadt
Civıtavecchia dl ohne dass Senestrey 1m Gegensatz anderen Mıtreisenden
VO Seekrankheıt geplagt worden war.“* ach zehntägiger Reıse erreichten die gelst-
lichen Herren mıit iıhrer Begleitung nachmittags endlıch die Ewiıge Stadt: „Rom

Maı (jestern nachmittags Uhr traten der Hr. Erzbischot VO:  - München
und die Bischöte VO  ; Regensburg, Würzburg, Speyer und Straßburg, ganz
wohlbehalten 1n Rom 1n. Dıe beiden nahmen bei der deutschen Kirche
Marıa dell’Anıma, letzterer 1m tranzösischen Semiıinar das Absteigequartier, die H.
Herren VO Würzburg und Speyer sınd be1 Sr. mınenz dem Cardıinal Grafen VO  —

Reisach (sJast geladen. Dıie Seetahrt VO Marseılle nach (O1ivıta vecchıa WAar ıne
zußerst günst1ige; schon Uhr früh gestern ging der „Pausılıpp“ ın letzterem
Haten VOT Anker. An Bord befanden sıch außer den deutschen Bischöten Se
mınenz der Herr Cardınal Mecheln, die Erzbischöfte und Bischöte VO:  - Bourges,
Orleans, Metz, Frejus, 1gne, Buftfalo, Brooklyn, Kartford, Charlottsville, 1ngs-
CON, Pıttsbourgh und der CoadJjutor VO  — Quebec. Dieselben wurden 1mM Haten durch
einen päpstlichen Offizier empfangen, und 1ın eıgener Barke Zzu Palast des Delega-
ten geführt, letzterer ıhnen die iıhrem ange gebührende Ehre erwiıes. Um 11 %
Uhr rachte der Eısenbahnzug die Herren welchen sıch auch noch Bischöte
Aaus Bosnıen sämmtlıch dem Franziskanerorden angehörıg gesellten, durch die wel-
denreichen Hügelebenen der ampagna ın die ewige Stadt.“ 35

Am Maı 1862 erhielten dıe Biıschöte VO München, Würzburg, Speyer und
Regensburg nacheinander Audıienz be1 apst Pıus 1 wobei Ende jeweıls die
Vorstellung des bischöflichen Gefolges erfolgte, das auch als besondere Auszeich-
NUuNns Zu Fußkuss zugelassen wurde.?® Ignatıus VO Senestrey wurde zudem 1n

33 Vgl Brieft des Nıkolaus Weıißß, Bischof VO' Speyer, Gregor VO Scherr, Erzbischof VO
München und Freıising, VO 16 Aprıil 1862, 1: Erzbischöfliches Archiv München, Erzbischöfe
1-1 Kasten 23 Nr. Zur Reise des Gregor VO Scherr vgl das Hırtenwort 1mM Pastoral-
Blatt für die Erzdiöcese München-Freising VO Junı 1862; Schematismus der Geistlichkeit
des Erzbisthums München un! Freising für das Jahr 1863, 239 Dıie Reıse beschreıibt uch
Paul Kagerer, damals Sekretär des Erzbischots und spater Dompropst 1n Regensburg, 1n eiınem
Tagebuch; vgl BZBR, Verlagsarchiv Friedrich Pustet, Pust.

Vgl BZAR, Ignatıus VO denestrey 188 (Autobiographie).
35 Regensburger Morgenblatt VO Maı 1867. Eıne tranzösische Linıe VO Dampfschiffen

bediente 1860 die Strecke zwischen Marseılle und Civitavecchia miıt wöchentlich Wwel
Direktverbindungen sOWwı1e weıteren Fahrten mıiıt Halten 1ın Liıvyvorno und Genua; vgl Miıchael
WITTMER / Wilhelm MOLITOR: Rom. Fın Wegweıser durch die ewıge Stadt und die römische
Campagna, Regensburg 1866, 4723

36 Vgl Regensburger Morgenblatt VO: Maı 1862; eb  Q Maı 1862 Fur Senestrey WAar
dieser Autenthalt ın Rom uch eine günstıge Gelegenheıit, die VO  - ıhm betriebene Autfhebung
des Regensburger Schottenklosters ZU Abschluss bringen. Am September 1862 erhielt

das entsprechende päpstliche Breve zugestellt; vgl BZAR, Nachlass Ignatıus Senestrey 188
(Autobiographie).



Privataudienz angehört und SCME1INSAIM mMIi1L allen anderen anwesenden Bı-
schöten ZuU päpstlichen Thronassıstenten ernannt Friedrich Pustet erhielt bei die-
SCI Gelegenheıt ebentfalls die hohe Ehre, „VONN dem hochwürdigsten Diöcesanbischot
Sr Heıiligkeit vorgestellt werden, und dıe Ausgaben der sSsC1INCIMN

Verlage erscheinenden lıturgischen Bücher prachtvoll ausgestattete Einbänden
überreichen dürten Der heıl Vater ahm diese Bücher mi1t gröfßter uld und
sichtlichstem Interesse durchsah S1C einzeln, und sprach wıederholt das
beste Lob über die typographische Ausstattung sowohl als über die kunst- und
geschmackvollen Einbände AauUus Kn Am Schlusse der Audienz überreichten Ne
Heıiligkeit dem hochwürdigsten Herrn Bischof 1Ne sehr große Medaıille, das Bıldnıis
des Papstes, und das Innere der St Pauls Basılıka darstellend welche ZU Andenken

dıe Consecratıiıon der letzteren (ım Jahre 1854 gepragt worden 1ST dem Buch-
händler Pustet 1NeC große goldene Medaılle; den sämmtlichen Begleitern Sr
Bischöflichen Gnaden kleine sılberne Medaıillen uch erhielt Herr Buchhändler
Pustet auf Bıtte die Erlaubnis, den Tıtel Apostolicae Sedis TIypographus
führen dürten 37 Nachdem Junı die Heılıgsprechung der japanıschen Mär-

erfolgt Wr rachen die Bischöte Junı Zur Heımreise auf zunächst über

ıe Reılise selbst verlief ohne Zwischenfälle
die gleiche Strecke Wasser ach Marseılle, sıch Friedrich Pustet verabschiede-

Dıe Abreise VO  - Rom tand VOCI -

Donnerstag den der deeweg VO:  - (Cıivıtä vecchia bıs Marseılle
wurde auf dem schönen Dampfschiffe „Quirinal“ zurückgelegt das 1iNe außer-
ordentliche Fahrt dem 7Zwecke unternahm, die überaus zahlreichen Fremden,
ınsbesondere dıe Bischöfe, desto leichter und schneller VO Rom 1 ıhre Heıimath
betfördern. ber Biıschöfe, darunter die meılsten deutschen, auf diesem
Schiffe, das trüh hr ı Marseılle landete, VO:  $ dann die Reıse über Lyon
fortgesetzt wurde “ 38 Von Lyon AUus$s wählte INan die kaum längere Route über die
Schweiz VO: ent ber Biel/Bienne nach München, denestrey Junı 1862

1NCUN Uhr abends eintraf und anscheinend sotfort nach Regensburg welterreıste,
denn dort wurde INa  - VO  3 seinNner Ankunft überrascht „Regensburg Junı Se
Bischöflichen Gnaden hochwürdigster Oberkhirt sınd gestern Morgens
Uhr nach glücklicher Reıse und besten Wohlsein hier eingetroffen Da die An-
kunft unerwarte schnell erfolgte und dıe Stunde gänzlıch unbekannt WAal,
konnten Hochdieselben leider nıcht VO  —; dem hochw Domkapıtel und der beiden
Collegiatstiften empfangen werden, WIC Beschlusse dieser drei hochw Körper-
schaften gelegen W al 39

Vıerte Italienreise 1867

Möglicherweise WAar die SCHNCINSAINC Reıse der bayerischen Bischöfte der Anlass,
1862 die Route über Frankreich und das Mittelmeer wählen Vielleicht spielte
aber auch die Tatsache 1Ne Rolle, dass SEeIL dem März 1861 Zuge der ıtalıenı1-
schen Einheitsbewegung des Rısorgıimento mehrere kleinere Staaten WIC das rofß-
herzogtum Toskana oder das Herzogtum Modena mMIi1L dem Königreich Pıemont

natıonalen Staatsgebilde zusammengefügt worden MIi1IL Ausnahme

Vgl BZBR Verlagsarchiv Friedrich Pustet Pust Vgl uch Briet Friedrich
(1II Pustet SC1IMCIN Bruder arl Pustet VO! Maı 1862 ber die RKomreıse, ebd Pust

Regensburger Morgenblatt VO 15 Junı 1862
Ebd vgl uch HVOBI Jg 1862 90 ZAR Ignatıus VO  3 Senestrey 188 (Auto-

bıographie)
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Venetiens, das weıterhın Öösterreichisch blieb Erste Hauptstadt des Önı1g-
reichs Wlr Turın SCWESCHL, SECIL 1865 kam diese Ehre der Stadt Florenz Erst ı
Oktober 1866 ach dem Ende des Krieges zwıischen Österreich--Ungarn und reu-
ßen, bei dem sıch das Königreich Italien autf die Seıite Preufßens geschlagen hatte, fiel
auch Venetıien Italıen Das zwıischen Irıent und Verona gelegene Ala ıldete 1U
die Südgrenze des weıterhin österreichischen Irentino nach Italıen, Bahnreisende
MUSsStien sıch hıer den entsprechenden Kontrollen unterziehen diese Erfahrung
mMuUsstien gerade Reisende aus dem Klerus wıeder machen Am 11 Junı 1867
dem Tag ach der Weihe VO: Priesteramtskandıdaten Regensburger Dom,
brach Bischof Ignatıus VO:  - Senestrey Z vierten Mal Reıse nach Rom auf
wıederum begleıtet VO  - Domkapitular Wıillibald Apollinarıs Maıer und Buchhändler
Friedrich Pustet wıederum aAaus Anlass Heıiligsprechung VO' Personen
durch apst Pıus Zur Feıer des 1 800 Todestages des Apostels Petrus 40 Was
„Regensburger Morgenblatt veröftentlichte ab dem Julı 111Cc Reihe VO „RO-
miıschen Brieten ) möglicherweise AaUus der Feder Maıers, die sıch auch MIi1tL dem
Reısen veränderten poliıtischen Zeıten befassten Darum WI1ISSeCMN manche, welche
durch die Italia una nach Rom TC1ISCH VO allerlei Liebseligkeiten, iınsbesondere VO  x

Seıten der Zollbeamten erzählen 2L Ist der Beamte den „Schwarzen abgeneıigt
1ST Gewissenhaftigkeit Untersuchen orößer, JC W: weiılß

dafß diese doch nıcht des Schwärzens und Handels halber durch Italien L[C1ISCIL
ber die RKeıiseroute 1ST diesem Fall nıchts SCHAUCICS bekannt: INanl darf anneh-

IMCN, dass Senestrey die klassısche Route über den renner und möglicherweise ab
Bozen MI1tL der FEisenbahn über Verona, Bologna und Florenz wählte, möglicherweise
aber auch VO  —; Bologna aus ber Ancona ach Rom letztere Strecke WAar 1866 CI -
öffnet worden 42 Am Junı erreichten denestrey, Maıer und Pustet den Tıber gemäfßs

Vgl HVOBI Jg 1867 5563 65—69 und / ZAR Ignatıus VO  - Senestrey
3b Regensburger Morgenblatt VO 12 Junı 1867 In BZAR Administration 3960 haben sıch
Abrechnungen dieser Reıse erhalten, die ber die Bischöfliche Administration abgewickelt
wurden. Darunter betinden sıch neben Quittungen für den Bischot ber Erhalt VO Fremd-
währungen uch Rechnungen Pustets für Gelder, die ausgelegt oder vorgestreckt hatte, WIC

Übernachtungskosten und Trinkgelder. Zur Kanonisationsteier vgl Deserizione delle
CET1LMMONILE che S1 celebrano nella Basılica Vatıcana ı] 29 S1U 8110 1867 PCI la solenne Can0oN12-
ZaZıi0ONe dı VENLICINQUE beatı CO  - 11110 delle CanO:  Z10111 avvenute ı] pontificato dı
Pıo Zum Petrus-Jubiläum vgl Gerhard SCHNEEMANN Der Papst, das Oberhaupt
der Gesammtkirche Eıne geschichtliche Studie, zugleich C111C Festgabe ZUT achtzehnten S4-
cularteier des glorreichen Martyrıums des ersten Papstes, 867]; Regensburger Morgen-
blatt VO Julı 1867 Julı 156/ un: 11 Julı 1867

Regensburger Morgenblatt VO Juli 1867 Römische Briete 111 (Rom Junı
472 Di1e komplette Brennerstrecke ab Innsbruck War ab Ende Julı 1867 rbar, bıs Verona

betrug die Läange 281 Kılometer Der Schnellzug benötigte dafür eun Stunden, der Postzug
bıs 12 Stunden; vgl Leo OERL Oesterreich Ungarn MItL den anstossenden Gebieten VO  -

Italıen, Bayern un! den unfteren Donauländern Kın Führer tür Reisende, Würzburg 1881
200 Die Brennerbahn, welche bei Innsbruck beginnt, 1ST die kürzeste Verbindung zwıschen
Deutschland Oesterreich und Italien S1e wurde VO 1863 186/ erbaut durch Porphyr,
Serpentin und Thonschieter gebrochen, zahlt Z Tunnels, Orunfter BrOSSC Kehrtunnels,
deren Kurve den Ausgang dem Eıngange wıeder ahe bringt Die Öchste Steigung beträgt auf
dieser Seıte auf der anderen 44 Die Bahn zıiıeht treı über die Höhe der Bergpasses, des
Brennerjoches, der als der nıedrigsten Alpenübergänge schon den Römern bekannt WAal,
und gestatteL volle Aussicht auf die grossartıge Landschaft bıs hınab aut den brausenden Fluss

der Tiete Bıs ZU!T Passhöhe rechts SiLzen ebd



„der Einladung des heiligen Vaters iıhm Liebe und dem heilıgen Petrus
Ehren, welcher der große Schutzheilige uUunNnseTrTes LDDomes ist.“ 9 Tausende Menschen
stromten jeden Tag mıiıt dem Zug nach Rom, alle Quartiere belegt und bereıts
ber 8O0OÖ Priester anwesend, davon 200 deutsche. Der Verfasser der „Römischen
Briete“ beschäftigte sıch auch miıt den Veränderungen, die die Eisenbahn und damıt
das Reiseverhalten der Menschen ın der Stadt Rom ewirkt hatten: „Während der
Jahre übrigens, se1lıt ich Rom nıcht mehr sah, hat sıch 1m Aeußern der Stadt viel mehr
geändert, als trüher 1n 15 andern Jahren. Dıie Vollendung der Eısenbahnen, welche
aus allen Rıchtungen ın die Statıon „Roma” münden, un! die Völkerbewegung, wel-
che auf den Schienenstraßen sıch vollbringt, hat Vieles ın Rom umgestaltet, W as dem
Freunde des blühenden Verkehrs sehr lıeb, dem Verehrer der alten klassıschen
Stäatten aber sehr unlieb se1ın wird. Es 1st auch iın der 'That eın eigenthümliches Ge-
fühl, das schnaubende Dampfrofs sıch auf dem Boden bewegen sehen, Alles
denkwürdig, Vieles heilıg und mıt dem Blute des Christenthums getränkt 1St. Dıie
Eisenschienen über den unklen Gangen der Katakomben! Wwar 1St auf dem Bahn-
hofe noch fast Alles unfertig, aber Ende werden denn doch diesem Industrie-
Tempel der euzeıt viele herrliche Dınge geopfert werden mussen. iıne der schön-
sten und reizendsten Villen, manche andere lebliche Plätzchen sınd bereits geopfert,
und WTr möchte daran denken, W as noch alles wiırd weıichen mussen, damıt die
gewaltigen und ausgedehnten Hallen sıch erheben, welche den Bahnhoft für Rom bil-
den sollen? In der Stadt hat der riesig anschwellende Verkehr bereits LICUC Strassen,
LICUC Plätze sıch geschaffen; Häuser-Reihen und (srotten sınd ıhm gefallen; doch 1st
die W.ahl dessen, W as tiel, ine glückliche nennen.“ “*

Dıie Zahl der nwesenden Bischöfte überstieg die VO  3 1862 bei weıtem; viele orlıen-
talısche Würdenträger angereıst, aber NUur wenıge AaUus dem deutschsprachigen
Raum (wıe Regensburg und Würzburg), AaUus Österreich, dazu fast alle Schweizer.
Be1 den Feierlichkeiten Junı, die auch den Rahmen für dıe päpstliıche An-
kündigung eınes allgemeinen Konzıils bildeten, zählte INa  - Frun:! Kardınäle, 500
Bischöfte und Priester.® Neben den kirchlichen Feıiern tanden auch zahlreiche
gesellschaftliche Ereignisse und Veranstaltungen STa denen sıch auch der Klerus
beteıilıgte. Dıie Abreise Senestreys Au Rom erfolgte wahrscheinlich 6. Julı 1867

HVOBI,; Jg 1867, [)Dass denestrey natürlich nıcht I1UTr das 1n der Auseın-
andersetzung zwischen dem Jungen ıtalıenischen Natıionalstaat und dem uralten Patrımonıium
'etrı symbolträchtige kiırchengeschichtliche Ereignis des Petrus-Jubiläums o1Ng, zeıgt die
Tatsache, dass Abend des Fronleichnamstages (20 Junı VO  _ Pıus 1n Privat-
audıenz empfangen wurde.

Regensburger Morgenblatt VO Julı 1867/7, Römische Briete (Rom Junı 7u
Rom 1m Jahrhundert vgl Franz ‚AUER: Rom 1mM un\!| Jahrhundert. Konstruktion
eınes Mythos, Regensburg 2009; Christoph WEFBER: Das Papsttum und die Stadt Rom 1m
ahrhundert, 1N; Helmut ‚AIER rsg.) Kirche 1n Staat und Gesellschaft 1m Jahrhundert.
Reftferate und Fachvorträge des Internationalen Kırchenarchivtags Rom 1991 (Veröffent-
lıchungen der Arbeitsgemeinschaft der Archiıve und Bibliotheken 1n der evangelischen Kırche
17), Neustadt Aısch 1992, 49-66

45 Vgl Regensburger Morgenblatt VO Juli 186/, Römische Briete (Rom Juni
Der Petersdom WAar für die Feıiern mıiıt Blumen und Gemälden geschmückt; Abend des
Fronleichnamstages boten die päpstlichen Truppen eine mıiılıtärische Veranstaltung 1m Park der
Villa Borghese, bei der uch zahlreiche Bischöte anwesend WAarcn, vgl eb 4. Julı 156/, Rö-
mische Briefe I1 (Rom 23 Junı



Am 9. Juli konnte ıhn der Regensburger Klerus wiıeder 1mM bischöflichen Palaıs Nıe-
dermünster begrüßen; Willibald Apollinaris Maijer Wr bereıts Tag ‚UVO 1ın Re-
gensburg eingetroffen.“*®

Fünfte Italienreise 8570

Bereıts 1m Jahr 1867 hatte Pıus seıne Absiıcht angekündigt, eın Konzil abzu-
halten. Diese Ankündigung wurde U:  - Dezember 1869 in die Tat umgesetzt
un die Bischöte Zur Teilnahme nach Rom eingeladen. Von den run! 1000 teilnah-
meberechtigten Klerikern erschienen rund 700, Dezember tand die
Generalversammlung 1mM Petersdom statt.“ Ignatıus VO  — Senestrey reiste 21 No-
vember 1869 aus Regensburg ab Er hrte über die Ereignisse Nau Buch, dass
auch dıe Reıse nachvollziehbar 1st. „Ich reiste VO: Regensburg ab Sonntag,
den 71. November 1869, iın Begleitung des Domkapitulars Dr. Maıer und me1lines
1eners eorg Schwaiger, und fuhr direkt bis 1Ns Kloster Grieß bei Bozen, WIr

22. November früh ankamen und Bischof eiß VO Lacrosse in
Amerika traten. Am November reisten WIr VO Bozen vormittags Uhr wıeder
weıter nach Florenz, WIr uns mıiıt eiß bıs November abends 1mM Hotel de
Rome authielten. Am November vormittags Uhr, Feste der Katharına,

wır iın Rom, ich die bereits tfür mich gemietete Wohnung Vıa Gregoriana
Nr. 13, plano 5 bezog.“ * Paul Kagerer, 872 Sekretär des Münchner Erz-
bischofts Gregor VO  - Scherr, begleitete diesen w1e schon 1862 auf der Fahrt und
machte sıch ebentalls detaillierte Notizen, die weıtere Rückschlüsse auf den Reise-
verlauf zulassen, auch WCI1H Senestrey dieses Mal die Strecke ohne Begleitung VO:
Amtsbrüdern zurücklegte. Gregor VO  —; Scherr reiste gemeınsam mıiıt den Bischöten
VO Augsburg un! Bamberg, Pankratius VO  — Dinkel und Michael VO  — Deıinleın,
23 November 1869 vormıittags zehn Uhr Aaus München mıt dem Zug ab ber
Kufstein, dıe Zollkontrolle erfolgte, gelangte INan Nachmittag nach Inns-
bruck un! fuhr bei Schneefall weıter über den renner nach Brixen. In Bozen traten
die dreı Geıistlichen auf Senestrey. Anders als der Regensburger Bischof, der seıne
Reıse direkt fortsetzte, machten Scherr, Dınkel und Deinlein über Verona und Padua
einen Abstecher nach Venedig, S1e November ankamen und die Stadt
besichtigten. Am tolgenden Tag ving PCI Bahn (die durch den Apenniın zahlreiche
Tunnels durchqueren hatte) über Padua, Ferrara, Bologna, Pısto1a und Prato nach
Florenz, die Reisegesellschaft abends acht Uhr anlangte. ach einer Be-
sıchtigung der Stadt brach S1e 26 November abends zehn Uhr mıt dem Zug

Vgl BZAR, Ignatıus VO Senestrey 3b Beschreibung eınes Feuerwerks in Regens-
burger Morgenblatt VO 12. Juli 186/, Römische Brietfe (Rom Juli HVOBI, Jg
186/, A Regensburger Morgenblatt VO Juli 186/; Regensburger Morgenblatt VO:

Juli 186/, Römische Briete (Rom Juni
47 Anton ANDERSDORFER: Wıe eın erzbischöflicher Sekretär das Erste Vatikanum erlebte.

Tagebuch aul Kagerers (München) VO November 1869 bıs 41 Marz 1870, 1n: Beıträge
ZU!T altbayeriıschen Kıirchengeschichte (1999% hıer Zum Ersten Vatikanum
allgemeın vgl U, Klaus SCHATZ Vatiıcanum (1869—-1870), de., Paderborn 2 ]994

48 Paul Maı Bischof Ignatıus VO denestrey s Aufzeichnungen VO Vatikanıschen Konzıil,
1n Annuarıum Hıstoriae Concılıum } 399—411, hıer 403 Vgl uch BZAR,
Ignatıus VO Senestrey 3 $ Klaus SCHATZ (Hrsg.) Ignatıus VO: Senestrey: Wıe ZUr Deftinition
der päpstlichen Untehlbarkeit kam. agebuc VO 1. Vatıkanıschen Konzıil (Frankfurter theo-
logische Studien 24), Franktfurt 1977
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nach Rom auf; ıIn Urte, der ersten Statıon 1m aufgrund der ıtalıeniıschen Eınıgung 1U
mehr Aaus dem Patrımonıum Petrı bestehenden Kırchenstaat, mMUSsStien die Reisenden
ıne lange Zollkontrolle über sıch ergehen lassen. Um zehn Uhr vormiıttags
S1e endlich ın Rom und bezogen gemeinsam ıne Wohnung ın der Vıa del Babuino.”
YSt Dezember, also kurz VOT dem offiziellen Begınn des Konzıils erreichte
auch der Abt des Benediktinerklosters Metten Utto Lang die Ewige Stadt, und traf
dort wiıiederholt mıt seiınem Mettener Vorganger Gregor VO  — Scherr SOWIl1e mit
Ignatıus VO  — Senestrey und anderen Würdenträgern ZUSAMMMECN, wenn sıch auch
1m Gegensatz denestrey oftmals VO  — den gesellschaftlichen Zusammenküntftten
ternhielt.

Ignatıus VO  - denestrey enttaltete gleich nach seiıner Ankunft ıne ICHC Tätigkeıt.
„Sofort ach seıner Ankunft überzeugte sıch, da{fß die rage der Untehlbarkeit das
Hauptthema des Konzıls bılden werde. Er Wlr ohl eın theologischer Denker, Je-
doch eın kluger Organısator. So agıerte ebenso eıfrıg w1e geschickt, da{fß eın
Gegner dieser Glaubenswahrheıit ın ıne Deputatıon hineingewählt werde, welche
die Vorlagen tfür das Konzıl auszuarbeiten hatte. Zu Begınn des Jahres 1870 hat
INmMi1t Henry Edward Mannıng, Erzbischot VO  e Westmuinster, und anderen
Intallıbilisten mıiıt Methoden, die selbst zahlreiche Mitglieder der Konzilsmajorität
für zweıtelhaft hıelten, dafür gearbeıtet, da{fß die umstrittene Thematik auf die Tages-
ordnung kam und spater vorrangıg behandelt wurde. Mannıng und Senestrey, deren
eXZESSIVES Untehlbarkeitsverständnis nıcht VO allen übernommen wurde, tragen die
Hauptverantwortung tür die schwere Zuspitzung der Gegenstände und die Spaltung
iınnerhalb des onzıls.“ > Die etzten Abstimmungen über das Thema der Untehl-
barkeıit erfolgten und 18. Juli 18/0; 13. Julı votlierten Anwesende mıiıt
Neın, darunter die Bischöte VO:  - München, Bamberg, Augsburg, Maınz, Rottenburg,
Trıer, Osnabrück, Breslau und des Ermlandes; die meısten Mitglieder dieser Fraktion
reisten danach sofort aus Rom ab, nıcht mehr der zweıten, endgültigen Ab-
stımmung 18 Juli teillnehmen müssen.°* Das Tagebuch Paul Kagerers endet
31 Maärz 870 und bietet daher keine Intormationen ber den Verlauf der etzten
Konzilsmonate und über die Rückreise ach München:; auch be] Utto Lang findet
sıch keine Beschreibung der Heımreıse. Die Rückkehr Bischof Senestreys nach
Regensburg 1Sst für den 21 Jul: 1870 belegt, bereıits Juli absolvierte wieder
ıne Pontifikalfunktion.

LANDERSDORFER (wıe Anm. 47) 61 Original des Tagebuchs 1nN: BZAR, Sammlung
Wıttmann

Vgl Paul MaAI Das Tagebuch des Mettener Abtes Utto Lang über das Erste Vatikanische
Konzil, 1nN: Studien und Mitteilungen ZUT!T Geschichte des Benediktiner-Ordens und seiner
Zweıge (1973), 286—382, hıer 295 denestrey jeh dem Abt mehrftfach Geld, insgesamt
über 1000 Gulden; der Regensburger Kirchenmusiker Franz Xaver Haberl, diesem
Zeitpunkt tätıg der deutschen Kırche Marıa del’Anıma, erhielt über 247 Gulden für 470

persolvierende Messen:; vgl die entsprechenden Abrechnungen 1n BZAR, Administration
29060

51 MAI denestrey 1989 (wıe Anm. 758 Zu denestreys Rolle auf dem Ersten Vatikani-
schen Konzıil vgl uch den Beıtrag VO arl Hausberger 1m vorliegenden Band.

Regensburger Morgenblatt VO Julı 1870
53 Vgl ehi  O Julı 1870; HVOBI, Jg 1870,



Sechste Italienreise 1873

Die Sıtzungen des Konzıils wurden Oktober 1870 auf unbestimmte eıt
vertagt un: spater nıcht wiıeder aufgenommen; die Versammlung tand also keinen
tatsächlichen ftormalen Abschluss. In seiner ıntransıgenten Haltung geriet der Re-
gensburger Bischof ımmer mehr iın ıne isolierte Stellung iınnerhalb der bayerischen
Bischoftfskonferenz und iın Dıstanz VOT allem den Nachfolgern Kardıinal Reisachs
in München, Gregor VO Scherr, Antonıus VO Steichele und Franz Joseph VO Steıin,
die allesamt größeren kırchenpolitischen Kompromıissen bereit als
selbst. denestrey brach Februar 1873 erneut eiıner Reıse nach Rom auf,
deklariert als Ad-limina-Besuch, den der Bischof WI1e schon ın rüheren Jahren PpCI-
sönlıch und nıcht durch eiınen Gesandten absolvierte. Bereıts Aprıl 1873 kehr-

ach Regensburg zurück. Das ON intormierte „Regensburger Morgen-
blatt“ veröftentlichte dieser Reıise keinerlei Informationen, NUur das „Oberhıirt-
lıche Verordnungsblatt“ gab Abreise- und Rückkehrdatum ekannt. Senestrey
ın Audienz beı 1US empfangen wurde oder welche kirchenpolıtischen Fragen
ıhn seiner Reıise bewogen, I1US$S VOrerst dahingestellt Jleiben. ber die Reiseroute
1st ebenfalls nıchts bekannt; INnan darf annehmen, dass denestrey den direkten Weg
PCI Bahn über München und den renner nach Süden wählte.“*

Sıebhte Italienreise 1875

Die Ausrufung sSoOgenannter Heılıger Jahre 1mM Rhythmus VO:  - 25 Jahren hatte se1lit
dem Mittelalter 1n der katholischen Kırche ıne lange Tradition. Nachdem das
Heıilige Jahr 1850 entfallen Wal, weıl 1US VO November 1848 bıs März 1850 VOTL
der in Rom ausgerufenen Republıik fliehen MUSSTE, wurde I1U  — mıiıt der Enzykliıka
„Gravıbus Ecclesiae“ VO Dezember 18/4 das Jahr 1875 einem Jubeljahr CI -
klärt. och auch dieses verlief nıcht WwW1e€e gewohnt mıiıt Pilgerzügen und öffentlichen
Veranstaltungen, nachdem 1mM September 1870 die Iruppen des Königreichs Italien
Rom besetzt und ZUuUr Hauptstadt gemacht hatten: dem apst verblieb 11UT noch das
Territorıum des Vatikans als kümmerlicher est des Kırchenstaates. A187/5 zählt 1n
der Reihe der Heıiligen Jahre als das 21 Jubelhjahr, aber wurde nıe öffentlich BC-
feiert, keine Heıilige Pforte wurde geöffnet, keine Pilgerzüge fanden Nur eın
Paar Franzosen kamen, aber weniıger die Gnaden des Heılıgen Jahres erlan-
SCIl, als dem „gefangenen“ apst 1mM Vatıkan ıhre Sympathıiıe demonstrieren.
Die alten Pılgerorganisationen zusammengebrochen, die Bruderschaften auf-
gelöst, das Hospiız der Allerheiligsten Irınıtät und viele Klöster enteignet.“ Um der
Weltkirche dennoch ıne Teilnahme Heıilıgen Jahr ermöglıchen, übertrug der
Papst die ON:! miıt der Reise nach Rom und dem Autsuchen der zentralen Kırchen
dort verbundenen Privilegien, VOT allem die Ablässe, auf andere Kirchen außerhalb
OmMs Dennoch gelangten kleinere Pılgergruppen und Abordnungen ach Rom,
eLwa Maı 1875 ıne deutsche Deputatıon mit run:! 600 Pilgern, die sıch bei
Pıus vorstellen durtften. Ignatıus VO denestrey WAar ohl nıcht darunter, denn

Vgl ZAR. Ignatıus VO denestrey 3 ‘9 HVOBI, Jg 1873, und 68; Nekrolog
(wıe Anm. 15) 222 Im Ordıinariatsprotokoll 1873 tinden sıch keine Hınweise auf die Rom -
reise; vgl BZAR, Konsistorialprotokolle 434

55 Eva-Marıa JUNG-INGLESSIS: Das Heilige Jahr 1in der Geschichte 975 Eın Bıldband,
Bozen 1974, EF



hielt sıch Pfingsten 1875 ın Regensburg auf und hatte den untıus AaUus München
Besuch: Maı spendete die Priesterweıihe. Die Romreıse dieses Jahres

wırd L1UT ın seiınem Nekrolog ZCNANNLT, welıtere DDaten wurden nıcht verötftentlicht.
Als möglıcher außerer Anlass könnte der Jahrestag der Krönung 1US 27 ‚ Junı
1875 mi1t dem Begınn des Pontifikatsjahres angesehen werden. Seıit Marz 18/4
W alr mi1t dem Teilstück zwıschen Orvıeto und (Orte die letzte Lücke der Bahnstrecke
Rom-—Florenz geschlossen worden, dass ıne durchgehende Fahrt sowohl ber
Bologna ach Florenz und Rom als auch über die altere Strecke Bologna-Ancona—-
Foligno-Rom möglıch W ATr.

Achte Italienreise 1877
Im Jahr I7 konnte Pıus se1ın 50 Bıschofsjubiläum begehen. In einem Hırten-

brietf VO 11 Aprıil 18577 kündigte der Regensburger Biıschof AUS diesem Anlass und
für eınen Ad-liımına-Besuch ıne erneutfe Reıise nach Rom A, der Aprıil
mıttags 1n Begleitung seınes Sekretärs Franz Xaver Leıitner autbrach. Am Maı WAar

bereits 1n Rom anwesend und wohnte ın eiıner Privatwohnung in der ähe der
VO ıhm besonders geschätzten Jesuitenkirche Il Gesu, während mehrere andere
Bischöte ıhr Quartıier 1m deutschen Nationalkolleg VO Marıa delP”PAnıma NO
INCMN hatten.” Die Reıise erfolgte siıcherlich mıiıt der ınzwıischen auch für eintache
Pılger nıcht mehr wegzudenkenden Eisenbahn: „Dıie Zahl der deutschen Pilger
mehrt sıch mi1t jedem Zuge der Eisenbahn. Gegenwärtig beträgt die Summe der-
selben 300; Audienzstage selber dürfte sıch dieselbe bıs auf ünthundert
vermehrt haben.“ 58 Am Maı erhielt Ignatıus VO  —$ Senestrey ıne Privataudienz be1
Pıus ın deren Rahmen als Geschenk Zu Bischofsjubiläum ıne VO  —; seinen
Dıö6zesanen finanzierte lıturgische Ausstattung für eıinen Missi:onsbischof über-
reichen konnte. Am Maı 1877 kehrte nach Regensburg zurück.”

Neunte Italienreise 878
Die katholische Welt wurde Februar 1878 durch den Tod apst Pıus

nach über 31 Jahren Amtszeıt dem bıs dato längsten Pontiftfikat der Geschichte
schwer erschüttert. ach 1Ur kurzer Sedisvakanz tiel die W.ahl der Kardınäle
20. Februar 18578 auf Kardınal Gioacchino Peccı, den Bischof VO Perugıa in Um:-
brien, der sıch den Namen Leo 1{1l gab In Regensburg wurde dieses Ereignis Ww1e€e
ın anderen Diözesen auch durch ıne tejerliche Messe MmMi1t Tedeum 1mM Dom began-
gen:” Möglıcherweise ZuUuUr Krönung des Papstes Marz 1878 reiste Igna-
t1USs VO  - denestrey nach Rom ; allerdings 1st diese Reıise weder durch Vermerke 1mM
„Oberhirtliıchen Verordnungsblatt“ noch durch Berichte 1m „Regensburger Mor-
genblatt“ dokumentiert. Belegt 1st die Tatsache, dass denestrey Maärz 1878

56 Vgl Nekrolog (wıe Anm. 15) 222: Regensburger Morgenblatt VO Maı 1875,
16. Maı 1875 und Maı 1875

5/ BZAR, Ignatıus VO: denestrey 21 un! 30; HVOBI, Jg 187//7, 130722 un! 69 f.;
Regensburger Morgenblatt VO Aprıil 1877, Maı 177 und Maı 18/7: Nekrolog (wıe
Anm. 15) Z

58 Regensburger Morgenblatt VO Maı 1877 Um Mıtte Maı 1877 War rund eın Dutzend
Priester des Bıstums Regensburg nach Rom abgereist; vgl 15 Maı 1877

59 Vgl ebı Maı 1877; HVOBI, Jg 1877
60 OHV OBI, Jg 1878, 42



dem apst eın VO  - Dr. Franz Xaver Leıtner verfasstes Promemorıa über den
Zustand der Kirche iın Bayern überreichte. Kurz danach I1US5 der Bischof die Rück-
reise angetreten haben, denn für den Aprıil 1878 vermerkt das „Verordnungsblatt“
bereıts die Pontifikalfunktion 1ın Regensburg.®'

Zehnte TItalienreise 189)

Am Maäarz 1892 konnte Ignatıus VO dSenestrey se1ın goldenes Priesterjubiläum
tejern Anlass für iıhn, mıiıt über Jahren nochmals über dıe Alpen aufzu-
brechen und diesen besonderen Tag nıcht ın seiıner Bischofsstadt, sondern ın seiner
Primizstadt Rom begehen. Das „Oberhirtliche Verordnungsblatt“ teilte den Di16-
ZesanNneNn mıt, dass der Bischot spatestens März abreisen werde; ın den Kıirchen
des Bıstums sollte 19 Marz, dem Festtag des heiliıgen Joseft, auch auf das Priester-
Jubiläum hingewıiesen werden, sollte aber selbst in der Stadt Regensburg keıine
zußere Feıer aAaus$s diesem Anlass stattfinden.® Dıie Fahrt ging W1e€e gewohnt mit dem
Zug über den Brenner, wobe!l wel Lokomotiven vorgespannt werden mMuUssten,
dann das Fisacktal hiınunter bıs Bozen, INa  - Maäarz ankam, und weıter über
Verona nach Bologna. Dabei mMUSSTiIeEe 1ın Ala nördlich VO Verona der Übergang VO
Öösterreichischen TIrentino 1Ns Königreich Italıen miıt Zollkontrollen bewäl-
tıgt werden. Von Bologna ging über Rıminiı und Fano nach Ancona (rund 23()
Kılometer), dann weıter nach Loreto, der Bischot Marz 1892 eintraf.®
„Am Bahnhot eın Geschreı dıe wenıgen Pilger als gälte C5S, VO: jedem eın Stück

erlangen. Im heilıgen Hause konnten Se bischöfl. Gnaden wenıge ınuten ach
der Ankunft auf dem Hochaltare die Messe celebriren. Im Chor wurde draußen
eın Requiem gesungen.“ “ ach einem Höflichkeitsbesuch beim Ortsbischof und
eıner Führung durch die Basılika durch einen a4aus der ähe VO Waldmünchen
gebürtigen Pater MUSSTIE denestrey Bahnhoftf VO Loreto zunächst auf den VOI -

spateten Anschlusszugn. Durch den Apennın ging über Jesı und Fabriano,
das für seıne zahlreichen Papierfabriken ekannt WAal, nach Umbrien und Rom,
InNnan Maäarz endlich eintraf: „Beı der Einftahrt in den Bahnhof leichter egen
Msgr. Nagel, Rektor der Anıma, 1St ZU Empfang erschienen. Einfahrt durch die
Stadt und den Corso Vıttori10 Emanuele. (sott se1 ank für die glückliche

61 Vgl BZAR, Ignatıus VO Senestrey 23; HVOBI,; Jg 187/8, 43; Nekrolog (wıe
Anm. 15) 227 Zu Leıitner vgl Paul MaAaI Franz Xaver Leıtner (1844—1908). Generalvikar ın
Regensburg, 1nN: Erwiıin ‚ATZ (Hrsg.) Dıie Bischöte der deutschsprachıgen Länder 1785/1945,
Berlin 1983, 447 Das Promemuaorıa WAar VO  e Monsıgnore VO Montel, dem Beauftragten der
1Özese Regensburg ın Om, 1Ns Italienische übertragen worden. Die FEisenbahn WAar 1N-
zwıischen durch den Ausbau der Streckennetze 1n Banz Europa das etablierte Fortbewegungs-
mıttel geworden, uch beı einer Walltahrt Senestreys ZU Heiligen ock nach Trıer 1mM Jahr
1891, be1 der mıiıt dem Schnellzug nach Koblenz fuhr; vgl Martın PERSCH: „Gelegt dürten
die Flaschen nıcht werden.“ Dıie Wallfahrt des Regensburger Bischofs Ignatıus VO Senestrey
Zzu Heılıgen ock nach TIrıer 1m Jahr 1891, 1N; Kulturarbeit und Kırche. Festschrift Dr. Paul
MaıG39 Regensburg 2005, 471—475 Intormationen ber Reisen nach Rom diese
eıt bietet uch eın Bericht des Regensburger Kirchenmusikers Franz Xaver Haberl; vgl
Johannes HOYER: Fın Briet Franz Xaver Haberls Friedrich Pustet: Gedanken eıner
Romreıise 1mM Jahr 1887, 11 Ebd., 66/-675

Vgl Nekrolog (wıe Anm 15) 222 Jg 1892,
63 Vgl Regensburger Morgenblatt VO:| März 1892, 11 März 1892 und Marz 1892

Ebd Marz 1892
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Ankuntft iın der ewıgen Stadt!“ ® Seılit der Proklamatıon Roms ZU!r Hauptstadt des
Königreichs Italien konnten die Besucher zahlreiche Veränderungen 1m Stadtbild
wahrnehmen: „Die Engelsbrücke zeıgt ın den ugen rechts und lınks üppıgen Gras-
wuchs: INall afßt s1€e allmälıg zertfallen und baut ıne NCUC, nationale Brücke uch die
Engelsburg wiırd dann verschwinden mussen. SO soll das päpstliche Rom nach und
nach verschwinden.“

Senestrey wohnte dieses Mal 1m Gästehaus des deutschen Kollegs be1 Marıa
delP”PAnima. Dort traten zahlreiche Glückwunschschreiben Zu Priesterjubiläum
e1ın, auch machten viele Gäste persönlıch iıhre Aufwartung. Bereıts Sonntag, den

März 1892, erhielt Uhr mittags mıit seiner Begleitung ıne Audienz
bei apst Leo 111 Am Tag selines Priesterjubiläums zelebrierte 1ın Il €72  u einen
Gottesdienst, den ZWanzıg Alumnen des Kollegs Leıtung des Regensburger
Studenten Joseph Kumpftmüller musiıkalisch mıiıt Werken der Regensburger Kırchen-
musıkretorm gestalteten.® Be1 schönem Frühlingswetter unternahm Senestrey Aus-
flüge ın die unmıittelbare Umgebung Roms w1ıe nach St Paul VO  — den Mauern oder
TIre Fontane, den Katakomben und ZU Lateran, aber auch bis nach Subiaco und
Montecassıno. Am 29 Marz erhielt ıne weıtere Audienz be1 Leo 111 und Lrat
danach die Heıimreise d} bereıts April traf wıeder 1ın Regensburg eın.®®

Fazıt
Die Romreıise ZU goldenen Priesterjubiläum ıldete gleichsam den etzten Ööhe-

punkt der Reisetätigkeit des Regensburger Bischofs. Wohl aus Altersgründen mach-
sıch danach nıcht mehr auf den weıten Weg über die Alpen. Am ugust 1906

starb mıt Jahren nach 48 Amtsjahren 1in Regensburg und wurde als einzıger der
Regensburger Bischöte ın der Schottenkirche St Jakob, der Kırche des VO ıhm e1IN-
gerichteten Priesterseminars, begraben, wIı1ıe selbst bestimmt hatte.® In seinem
langen Leben, das tast das gEeEsaAMLE lange 19 Jahrhundert umfasste, erlebte Ignatıus

65 Ebd
66 Ebd Zwischen dem Campo Santo Teuton1ico un! dem Haus Santa Marta (vermutlıch

der Stelle der durch Luingı Nervı erbauten päpstlichen Audienzhalle Paolo VI)
exerzlerten iıtahenische Soldaten. Hınter der Engelsburg entstanden große CUuU«cC Wohnquartiere
aut rüheren Wıesen das heutige Viertel Pratı ıta. tür Wıesen); ab 1893 erbaute man ZU

goldenen Priesterjubiläum Leos 111 der Pıazza de: Quuirıiti eiıne NECUC Kirche, die dem
Namenspatron des Papstes, dem heiligen oachım geweıht wurde. Vgl uch ebı Marz
1892 und Marz 1892 „Eın Abstecher durch die Porta Pıa ın die Vıa Nomentana jeß unNs

die Ruujmen des Rom sehen Jjene Halbausbauten der leerstehenden Gebäude, womıt
eın Gemisch VO: Spekulatıon und Nationalismus 1er ıne V1a triıumphalıs tür die Eroberer
VO September 1870 aufrichten wollte, dafür ber 1Ur eın ganz sprechendes Denkmal des
Unvermoögens un! trühen ertalles geschaffen hat.“, eb  Q 4 Maäarz 1892

6/ Vgl Regensburger Morgenblatt VO März 1892, März 1892 und 21.Mäarz 1892;
Musıca Sacra VO: Aprıl 1892, Es erklangen Werke VO  - arl Thıel, Kaspar Eitt und
Franz X aver Wıtt. Joseph Kumpfmüller (1869—-1949) W ar 1 Domprediger ın Regensburg
un:! ab 1930 Bischof VO Augsburg.

68 Vgl Regensburger Morgenblatt VO: 28 März 1892, Marz 1892 und Aprıl 1892;
HVOBI, Jg 1892, 21 und

69 Vgl Camilla WEFBER: Die Begräbnisse der Regensburger Bischöte selıt arl VO' Dalberg
(1831/% in: Paul MAI (Hrsg.) Totengedächtnis 1mM katholischen Regensburg (BZAR/BZBR Ka-
taloge und Schriften 35), Regensburg 2013, 121—151, 1er 140—-143



VO denestrey nıcht 11UT politische und kirchengeschichtliche Umbrüche, sondern
auch den Wandel des eisens aus erster and mıit: VO den ersten Fahrten mıt der
Pterdekutsche über kombinierte Reıisen mıiıt Kutschen, Zügen und Schiffen bıs hın
ZUr durchgehenden Reıise mıiıt der Eisenbahn. Dabei verwendete ımmer das mod-
ernste ZUr Verfügung stehende Verkehrsmiuttel. neben den dienstlich bedingten
Anlässen für seıne Reısen se1l 1U  - innerhalb des Bıstums, innerhalb Deutsch-
lands oder eben auch 1Ns Ausland auch ıne ZEW1SSE Freude Reısen 1M Spiel WALl,
lässt siıch aum beurteilen. In seiınen eıgenen Aufzeichnungen erwähnt Ignatıus VO  -

Senestrey 1Ur für Italıen Besichtigungen und tourıistische Austflüge. och WAar ın
seiner Famiulie nıcht der einz1ge, der oft autf Achse WAal. Andreas Senestrey hatte
durch das Studium 1m Collegium (Germanıcum ebentalls Italien kennengelernt, und
VOT allem der üngste Bruder Joseph kann als leidenschaftlicher Reisender ezeich-
net werden: neben Italien bereiste mıiıt Osterreich-Ungarn, Frankreıch, Belgien,
der Schweıiz, Holland, Schweden und Dänemark fast Banz Europa.””

Vgl CHROBAK (wıe Anm. +



Seine Bischöfliche (inaden

E n D B gnatius Vo  b Senestrey,
Bischof Von Regensburg.

m

.

Veloo! Wortrat

Geboren 13. Juli 1818
Gestorben August 1906.

Zum Bischof ernannt DA Januar 1858,

Consecrirt und inthronisirt Mai 185  ©

Abb. Sterbebild tür Bischot Ignatıus VO Senestrey
9Bıldersammlung).


